


Unsere Aufgabe: 
Die (Mund}Gesundheit Ihrer Kinder 

zu erhalten 

Dafür ist uns kein Weg zu weit, keine 
Treppe zu hoch. Wir besuchen Ihre Kinder 
in Krippen, Krabbelgruppen, Kindergärten, 
Grundschulen, weiterführenden Schulen 
und Förderschulen. Wir vermitteln Ihnen 
und Ihren Kindern alles, was für die 
Gesunderhaltung ihrer Zähne nützlich ist. 

• Optimale Zahnpflege

Zweimal täglich Zähne putzen! Abends
putzen Eltern alle Kinderzähne von allen
Seiten sauber, bis ihre Kinder flüssig
Schreibschrift schreiben können.

• Zuckerfreier Vormittag

Naschen am Nachmittag - mit Genuss
und ohne schlechtes Gewissen!
Das ermöglicht der „Zuckerfreie
Vormittag" mit einem zuckerfreien Getränk
(z.B. Wasser/Mineralwasser oder unge­
süßten Tee) und einem kauaktiven
Frühstück (z.B. Apfel oder Möhre, Brot
mit Wurst oder Käse).

• Fluoridierung

Zahnschmelzhärtung durch fluoridierte
Zahnpasta, fluoridiertes Speisesalz,
Fluoridlack - warum, wie oft, was gibt es
sonst noch?

• Zahnarztbesuch

Den Zahnarzt als Freund und Helfer für
gesunde Zähne erfahren und die Angst
besiegen.

Unser Angebot für 
Kindergärten: 
• Zähneputzen lernen

Im Spiel und mit Spaß Zahnpflege
gemeinsam üben, altersgerecht nach der
KAI-Zahnputzsystematik (Kauflächen -
Außenflächen - Innenflächen).

• (Zahn}gesund essen und trinken

Spielerisch kauaktive Lebensmittel kennen
lernen und mit allen Sinnen erfahren.

• Zahnarztbesuch

In der vertrauten Kindergruppe die
Zahnarztpraxis kennen lernen; Neugier
besiegt Angst im Handumdrehen.

• Informationen für Eltern

Eltern putzen Kinderzähne sauber, denn
Kinder mit sauberen und damit gesunden
Milchzähnen haben die besten Chancen
zahngesund fürs ganze Leben zu bleiben.

• Beratung für Erzieherinnen

Praxiserprobte Tipps zur Umsetzung der
Zahnpflege und des zuckerfreien
Vormittags, Fortbildungsangebote.�,�-,-r

Die Kindergärten 
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freien Praxen oder 
durch Mitarbeiter der 
Arbeitskreise Jugendzahn­
pflege betreut. 
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• Vorsorgeuntersu­

chungen, Beratung

sowie Motivation von

Schülerinnen und Schülern

Möglichst früh zum Zahnarzt
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gehen, Kinder mit besonders
hohem Kariesrisiko erkennen und
gezielt betreuen.

• Unterrichtseinheiten in Theorie

und Praxis

Zähneputzen erlernen und selbstständig
durchführen, kauaktiv essen und
(zahn)gesund trinken für den zucker­
freien Vormittag.

• Fluoridierungsmaßnahmen

durch Fluoridlacke oder Fluoridgelees

• Unterstützung von Projekten

Projektwochen, Schulfeste,
Fortbildungen, Umgestaltung von
Schulkiosken u. Ä.

Die Schulen werden von den Jugendzahn­
arzt-Teams der Gesundheitsämter und 
durch Mitarbeiter der Arbeitskreise 
Jugendzahnpflege (Prophylaxehelferinnen, 
Ernährungsberaterinnen usw.) betreut. 

Kostenfreie Druck- und Prophylaxe­

materialien sowie wertvolle Medien 

ergänzen unser Angebot. 
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